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Vorbemerkungen 
Die im Folgenden in Kopie von Originalen wiedergegebenen Dokumente oder von 
Fragmenten derselben stammen zum größten Teil aus von den Amerikanern nach 
Kriegsende beschlagnahmten und in die USA verbrachten Beständen. Sie wurden dort bei 
der AIR DOCUMENTS DIVISION, T-2, AMC, Wright Field auf Mikrofilm übertragen 
und offenbar auch katalogisiert, wie an den vielfach vorhandenen Stempelungen zu 
erkennen ist. 
Ein großer Teil oder sogar alle Dokumente der deutschen Luftwaffe, und übrigens auch der 
japanischen, liegen heute in der Smithsonian Collection (Smithsonian Institute und 
Museum), wohl aber auch noch an anderen Stellen, nicht alle sind inzwischen freigegeben 
und auch für die Forschung bislang nicht zugänglich. 
Ohnedies scheitern Versuche, an dort vorhandenes Material zu gelangen an fehlenden oder 
nicht durchschaubaren Findbüchern oder Katalogen und ausgesprochen schwierigen 
Recherchebedingungen von Deutschland aus. 
Auffällig ist die Tatsache, daß vor allem Industriepapiere – man kann das an den hier 
zusammengestellten Dokumenten der Firma Rheinmetall-Borsig ablesen – offenbar einer 
besonderen Behandlung zugeführt wurden. Sie sind, soweit hier nicht aus Gründen 
besserer Lesbarkeit retuschiert, zumeist mit durchlaufenden Nummern versehen (vgl. als 
Beispiel S. 59 ff). 
Andere Unterlagen sind von amerikanischer Seite mit CONFIDENTIAL (vertraulich) oder 
RESTRICTED (geheim) gestempelt; sie wurden in den Jahren nach dem Krieg bis zur 
Freigabe unter Verschluß gehalten. Es wird gemutmaßt, daß von amerikanischer Seite 
etwaige Patente oder sonstige technische Informationen nicht in andere Hand gelangen, 
sondern der Verwertung in den USA vorbehalten bleiben sollten. 
Trotz all dieser Schwierigkeiten ist es erfreulich, die in einigen der Dokumente enthaltenen 
detaillierten Angaben über Entwicklung, Erprobung und Einsatz der »Fritz X« in die 
vorhandenen Kenntnisse einbeziehen zu können und damit – zumindest stellenweise – das 
Puzzle um einige ‚Steinchen’ zu ergänzen. 
Etliche Dokumente sind aufgrund häufigen Kopierens kaum lesbar. Es wird angestrebt, 
diese Unterlagen in Zukunft zu transkribieren, gegenwärtig fehlt dazu die Zeit. 
Für die Überlassung des Materials bin ich Herrn Lothar Nürnberg, Restaurator am 
Luftwaffenmuseum der Bundeswehr in Berlin-Gatow, sehr dankbar. 
Wolfgang-D. Schröer 
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Zeittafel »Fritz X« 
Datum 
Gegenstand 
Quelle 


18.6.1940 
Aktenvermerk der „Gruppe Wurfverfahren und Bombenballistik der 
Luftkriegsakademie über zwei Abwürfe der PC 500 bzgl. Nicht 
regulärem Flugverhalten nach dem Ausklinken des Körpers 



Vorversuche bei der DVL, später Dr. Kramer Ruhrstahl AG, 
Entwicklungsstelle Brackwede, Westf. 
Hier Entwicklung und Konstruktion der späteren Einsatzversion PC 
1400X (= X1), Tarnname »Fritz X« 


Stüwe 


Abwurferprobung 1941/42 
Stüwe 


1939 
1940 
Geber 203a für Fritz X: Vorentwicklung bei der DVL 1939; 
Vervollkommnung bei Opta, Leipzig ab 1940 
Stüwe 


1939/40 
Sender S 203 Fernsteuersender (Telefunken Dipl.Ing. Leyn) 
Stüwe 


1940 
E 230 »Straßburg«; Entwicklung bei Staßfurter Rundfunk GmbH, 
Theodor Sturm; 
Vorserie mit Bezeichnung E 30, Ansteuerung der Spoiler durch 
Schaltröhren RL 12 P 10S 



Ende 1940 
»Straßburg« mit Telegraphen-Relais (Siemens) 
Stüwe 


18.3.1941 
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefahlshaber der Luftwaffe / 
Generalluftzeugmeister an OKW: Umbenennung von Abwurfmunition 


? 
Vor- und Abwurferprobungen der PC 1400X in Peenemünde-West 
Stüwe 


Mai 1940 
Inbetriebnahme der Bordfunkanlage FuG 203a (Kehl I) durch 
Versuchsstelle E4d (Peenemünde-West) und Telefunken 
Stüwe 


26.6.1941 
Bericht der Messerschmitt-Werke Augsburg bzgl. Ferngleiter FG 03; 
Modellabwurf und Windkanalmessungen 


1.8.1941 
Deutsche Versuchsanstalt für Luftfahrt EV., Berlin-Adlershof 
„Der Einfluß der Flugzeugbewegung auf das für die steuerbare Bombe 
SD 1400 X angewandte Zielverfahren der Zieldeckung“ (Geheime 
Kommandosache) 



August 1940 
Abwurferprobung der Fritz X in Peenemünde und Erprobung des 
Zielverfahrens (System der Fa. Siemens Apparate und Maschinen 
GmbH (SAM)) mit einer Ju 88 am 17. Juli, 1. und 3. August durch die 
Gruppe E2 (Peenemünde-West). 


Stüwe 


21.8.1940 
Überführung eines zweiten Erprobungsflugzeuges He 111 H4 nach 
Peenemünde 
Stüwe 


23.11.1940 
Beginn der Probeabwürfe der Fritz X aus 7000 m Höhe von einer He 
111 auf den Struck vor Peenemünde; Batterie 24 V DEAC 
Stüwe 


Sommer 
1941 
Delegation des RLM und Ingenieure von Peenemünde-West in 
Verhandlungen mit italienischen Stellen zur Einrichtung einer E-Stelle 
(Erprobungsstelle) zur Erprobung von Abwurfwaffen. Besichtigt 
werden 2 Orte: 
1. Flugplatz Foggia und Manfredonia (Abwurfplatz) in Apulien 
2. Umgebung von Grosseto an der NW-Küste Italiens (Orbetello 
und Hafen St. Stefano, dort lag bereits ein Kommando zur 
Erprobung von Torpedos. 
Entscheidung fällt für Foggia 


Stüwe 


September 
1941 
Vorkommando reist von Peenemünde nach Foggia bzw. Si Ponto zur 
Errichtung einer Meßbasis 
Stüwe 


Dezember 
1941 / 
Januar 1942 


Verlagerung einer E-Gruppe von Peenemünde nach Foggia / Si Ponto 
Stüwe 
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28.2.1942 
Erster Registrierflug einer He 111, um die von Flugzeug gegebenen 
Kommandos zu prüfen 
Stüwe 


19.3.1942 
Abwurf des Erprobungskörpers 130 von einer He 111. Versuche zum 
aerodynamischen Verhalten der Fitz X bei Kommandogabe; der Geber 
war dazu in die Firtz X eingebaut. Er gibt automatische Kommandos 
nach vorher festgelegtem Programm. Der Körper reagiert 
erwartungsgemäß. 


Stüwe 


10.4.1942 
Aktenvermerk der Versuchsstelle der Luftwaffe Peenemünde-West 
über den »Soforteinsatz der »Fritz X« 


17.5.1942 
Abwurfversuche der letzten Exemplare einer Serie von 20 Körpern 
ergeben Volltreffer. 
Stüwe 


Ende Mai 
1942 
Rücktransport der Meßbasis Foggia nach Peenemünde 
Stüwe 


6.6.1942 
Bericht über eine teilpneumatische Steuerung für die »Fritz X«. 
Versuchsstelle der Luftwaffe Peenemünde West 


21.- 
24.6.1942 
Versuchsabwürfe aus 6000 m Höhe mit Doppeldeckungssteuerung aus 
der Tragermaschine auf ein Zielkreuz auf der Halbinsel Struck. 
100 % der Treffer landen in einem Kreis von 14.5 m Radius, 50 % in 
einem solchen von 6.9 m von Zielmittelpunkt. 
Feststellung der Truppenreife. 


Stüwe 


30.6.1942 
Probeabwürfe und Ermittlung des Trefferbioldes (Fritz X) der 
Versuchsstelle der Luftwaffe Peenemünde-West 


25.7.1942 
Versuche Erprobungskommando 21 für »Fritz X« 
Versuchsstelle der Luftwaffe Peenemünde-West 


8.8.1942 
Vermerk zur Bodenorganisation für den Fronteinsatz der »Fritz X« 


28.9.1942 
Bericht LS 211: Ballistische Auswertung von »Fritz X«-Abwürfen in 
Leba 27.7. – 1.8.1942 (Rheinmetall-Borsig) 


9.12.1942 
Bericht LS 232: Ballistische Auswertung von »Fritz X«-Abwürfen in 
Leba vom 24.9 – 6.10.1942 (Rheinmetall-Borsig) 


12.4.1943 
Ballistik und Abwurferprobung »Fritz X« (Vortrag) (Rheinmetall- 
Borsig) 


3.5.1943 
Bericht LN 93: Abwurfvorschriften für die »Fritz X« mikt 
vertrimmtem Leitwerk (Rheinmetall-Borsig) 


10.5.1943 
Bericht LN 95: Berechnung zur Ballistik von »Fritz X«-Arbwürfen bei 
der III./K.G. 100 (Rheinmetall-Borsig) 


29.5.1943 
Bericht LN 96: Ballistische Versuche mit »Fritz X« und »Peter X« 
(Rheinmetall-Borsig) 


10.12.1943 
Bericht LS 321: Abwickelversuche mit Einheitsspule (Drahtlenkung) 
für »Fritz X« (Rheinmetall-Borsig) 


1943/1944 
Klärung der Abwurfeinrichtungen für andere Flugzeuge als He 111, 
z.B. He 177 und Do 217 
Stüwe 


15.3.1944 
Bericht LN 137: Änderungsanweisung für Geräte »Fritz X« der 
Baureihen V3, A0 und A1 (Rheinmetall-Borsig) 


21.3.1944 
Bericht LN 138: Änderungsanweisung für Gerät »Fritz X« der 
Baureihe A2 (Rheinmetall-Borsig) 


29.3.1944 
Bericht LN 139: Normalbahnen und Aussteuerbereich der »Fritz X« 
(Rheinmetall-Borsig) 


5.6.1944 
Bericht LN 150: Bedienungsanweisung zum Masseschlußprüfgerät 
(Rheinmetall-Borsig) 


16.6.1944 
Bericht LN 941: Besprechung bei der IV./K.G. 100 
(Rheinmetall-Borsig) 


17.6.1944 
Einsatz des Gerätes »Kogge« mit »Fritz X« (Rheinmetall-Borsig) 


6.7.1944 
Aktenvermerk über Besuch von Mitgliedern der Erprobungsstelle der 
Luftwaffe Karlshagen beim III./K.G. 100 vom 16.6 – 25.6.1944 
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6.7.1944 
»Fritz X« mit Zielsuchkopf »Radieschen« 
Forschungsanstalt der Deutschen Reichspost an Rheinmetall-Borsig 


26.7.1944 
Bericht über eine ausländische Pressemitteilung: Die deutsche 
ferngesteuerte Gleitbombe mit Strahlantrieb (gemeint vermutlich die 
Hs 293). 
Technisches Amt der Luftwaffe 



23.8.1944 
Abwurf einer Erprobungs-»Fritz X« mit HF-Zielsuchgerät 
»Radieschen«, montiert anstelle des Fackeltopfes. Erprobung bei Leba 
verläuft nicht zufriedenstellend, alle Abwürfe liegen 30 bis 35 m zu 
kurz. 


Stüwe 


5.9.1944 
Anfrage des Reichsführers SS (Himmler) beim Minister für Rüstung 
und Kriegsproduktion (Speer) 


12.9.1944 
Bericht LS 394: Abwurfauswertung»Fritz X« mit »Radieschen« 
(Rheinmetall-Borsig) 


26.9.1944 
Bericht LS 400: Anstellwinkel »Fritz X« mit »Radieschen« 
(Rheinmetall-Borsig) 


27.9.1943 
Einnahme durch Foggia durch die Engländer, denen Depotgeräte – 
Körper und Elektronik – in die Hände fallen. 
Stüwe 


8.10.1944 
Antwort des Reichsministers für Rüstung und Kriegsproduktion 
(Speer) an Reichsführer SS (Himmler) 


18.2.1945 
Erfahrungsbericht und Einsatzkritik bzgl. Sonderwaffen 
Erprobungsstelle der Luftwaffe Karlshagen 


6.8.1945 
Bericht über »Fritz X« mit Zielsuchkopf »Radieschen« verfaßt von 
gliedern der Gruppe Dr. Erich Klein nach Auftrag der Alliierten 
(USA) 




